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Inflation und Inflationserwartungen
 

im
 Euroraum

Quellen: EZB, Eurostat und Consensus Economics.
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Wirtschaftliche
 

Erholung
 

im
 

Euroraum



Arbeitslosigkeit
 

im Euroraum
(in % der Erwebspersonen; saisonbereinigt)
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Gesamtwirtschaftliche
 

Prognosen
 

von 
Experten

 
der

 
EZB



Entwicklung
 

der
 

Ölpreise

Quellen: Bloomberg und HWWI.
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Notenbankzinsen
 

im Euroraum

Quelle: EZB.
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Zinsspreads
 

im Interbankenhandel

Quelle: Bloomberg.
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Quelle: IWF “Fiscal Monitor”, Stand; Januar 2011.
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Reformen
 

des regulatorischen
 

Rahmens
 

und der
 Finanzaufsicht

 
–

 
erste

 
Schritte

•
 

Einigung
 

über
 

neues
 

regulatorisches
 

Rahmenwerk
 

(„Basel III“)

•
 

Reform der
 

Europäischen
 

Finanzaufsicht:

1.
 

Schaffung
 

von drei
 

neuen
 

Behörden
 

für
 

die Banken-, 
Versicherungs-

 
und Marktaufsicht

 
(ESAs)

2.
 

Schaffung
 

eines
 

neuen
 

Europäischen
 

Ausschuss
 

für
 Systemrisiken

 
(ESRB)



Reformen
 

des regulatorischen
 

Rahmens
 

und der
 Finanzaufsicht

 
–

 
weitere

 
Schritte

1.
 

Kontinuierliche
 

Ausweitung
 

des regulatorischen
 

Netzes

2.
 

Größere
 

Transparenz
 

bei
 

außerbörslichem
 

Handel

3.
 

Eigenverantwortung
 

der
 

Banken
 

(z.B. Corporate 
Governance)
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Nötige
 

Anstrengungen
 

aus
 

Sicht
 

der
 

EZB

Haushaltsüberwachung

•
 

Sanktionen
 

müssen
 

automatisch
 

greifen

•
 

Klare
 

Regelungen
 

zur
 

Rückführung
 

von Schuldenquoten
 

müssen
 definiert

 
werden

Makroökonomische
 

Überwachung

•
 

Klare
 

finanzielle
 

Sanktionen
 

müssen
 

definiert
 

werden

•
 

Fokus
 

der
 

Überwachung
 

auf Euro-Ländern
 

mit
 

anhaltenden
 Wettbewerbsverlusten

 
und hohen

 
Leistungsbilanzdefiziten

•
 

Das
 

Verfahren
 

bedarf
 

transparenter
 

und effektiver
 Auslösemechanismen



Drei-Punkte-Programm
 

zur
 

Sicherung
 

des 
Euros

•
 

Solide
 

Fiskalpolitik

•
 

Nachhaltiges
 

Wirtschaftswachstum

•
 

Stabiles
 

Finanzsystem
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